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Bild 1 - Iterativer Prozess zur Risikominderung 

EN ISO 14121-1 (3) - Definitionen : 
Gefährdung: potentielle Schadensquelle … 
Gefährdungsereignis: Ereignis, das Schaden verursachen kann 
Gefährdungssituation: Sachlage, bei der eine Person mindestens 

einer Gefährdung ausgesetzt ist 

Gefahrenanalyse „neu“? 
EN 1050 durch EN ISO 14121-1 ersetzt  
Die wichtigste europäische Norm für die Risikobeurteilung im sicherheitstechnischen Ma-
schinen- und Anlagenbau, EN 1050, wurde zurückgezogen und durch EN ISO 14121-1 er-
setzt. Was ändert sich dadurch für Konstrukteure und Planer? Wie wird der Umstieg durch 
die Praxissoftware Safexpert unterstützt? Wie hängt die neue Norm mit der neuen Maschi-
nenrichtlinie zusammen? Diese und weitere Fragen behandelt dieser Beitrag. 

Ing. Helmut Frick  
IBF-Automatisierungs- und Sicherheitstechnik GmbH. & Co. KEG  
E: helmut.frick@ibf.at H: www.ibf.at 
 
 
EN 1050 noch im EU-Amtsblatt?! 

Die Anhänge ZA und ZB beschrei-
ben die Zusammenhänge zwischen 
EN ISO 14121-1 und der derzeit 
gültigen Maschinenrichtlinie 
98/37/EG sowie der neuen Maschi-
nenrichtlinie 2006/42/EG. 

Bei Redaktionsschluss war im EU-
Amtsblatt noch EN 1050 gelistet. 
Wann das neue EU-Amtsblatt er-
scheinen wird und ob es eine Über-
gangsfrist geben wir, während der 
beide Normen parallel zur Annahme 
der Konformität führen, wird sich 
zeigen. Sollte dem nicht so sein, wird 
das für Konstrukteure und Planer 
nicht zu sonderlichen Schwierigkei-
ten führen, da die Unterschiede der 
beiden Normen an den Grundfesten 
der sicherheitstechnischen Pla-
nungsprozesse nicht rütteln. 

EN ISO 14121-1: Was 
ändert sich für Konstruk-
teure und Planer?  

Die Norm wurde redaktio-
nell überarbeitet und an die 
Terminologie anderer 
Normen angepasst und 
erscheint insgesamt einfa-
cher lesbar. Anhang B, 
„Verfahren zur Untersu-
chung von Gefährdungen 
und zur Einschätzung des 
Risikos“ wurde gestrichen 
und soll voraussichtlich in 
einem eigenen technischen 
Report veröffentlicht wer-
den.  
Nicht geändert hat sich das 
in der Praxis leider viel zu 
wenig beachtete Bild 1, 
das den iterativen Prozess 
zur Risikominderung dar-
stellt. Das hier beschriebe-
ne Vorgehen deckt sich mit 
den Darstellungen in EN 
ISO 12100-1, Bild 2 sowie 
den allgemeinen Grundsätzen des 
Anhang I der Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG (siehe Kasten - Seite 2).  
Die wichtigsten Neuerungen in EN 
ISO 14121-1 enthält wohl Anhang A 
(„Beispiele für Gefährdungen, Ge-
fährdungssituationen und Gefähr-
dungsereignisse“), der jetzt vier Un-

terabschnitte enthält: 

A.1  Allgemeines 
A.2  Beispiele für Gefährdungen 
A.3  Beispiele für Gefährdungs-

situationen 
A.4  Beispiele für Gefährdungs-

ereignisse 

 

EN ISO 14121-1,  
Anhänge ZA und ZB: 
Sobald diese Norm im Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften im 
Rahmen der betreffenden Richtlinie in 
Bezug genommen und in mindestens 
einem der Mitgliedstaaten als natio-
nale Norm umgesetzt worden ist, 
berechtigt die Übereinstimmung mit 
den normativen Abschnitten dieser 
Norm innerhalb der Grenzen des 
Anwendungsbereichs dieser Norm zu 
der Annahme, dass eine Überein-
stimmung mit den entsprechenden 
grundlegenden Anforderungen der 
Richtlinie und der zugehörigen EFTA-
Vorschriften gegeben ist.“ 

http://www.ibf.at
mailto:helmut.frick@ibf.at
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Maschinenrichtlinie 2006/42/EG – Anhang I, Allgemeine Grundsätze: 
Der Hersteller einer Maschine … hat dafür zu sorgen, dass eine Risikobeurteilung vorge-
nommen wird, … Bei den vorgenannten iterativen Verfahren der Risikobeurteilung … hat 
der Hersteller …: 
– die Grenzen der Maschine zu bestimmen, … 
– die Gefährdungen, die von der Maschine ausgehen können, und die damit verbun-

denen Gefährdungssituationen zu ermitteln;  
– die Risiken abzuschätzen unter Berücksichtigung der Schwere möglicher Verletzun-

gen oder Gesundheitsschäden und der Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens;  
– die Risiken zu bewerten, um zu ermitteln, ob eine Risikominderung gemäß dem Ziel 

dieser Richtlinie erforderlich ist;  
– die Gefährdungen auszuschalten oder durch … der in Nummer 1.1.2 Buchstabe b 

festgelegten Rangfolge zu mindern.  

Besonders interessant ist der neue 
Aufbau der Gefährdungsliste in Ta-
belle A.1. Es wird jetzt zwischen 
"Gefährdungen“, die „mögliche Fol-
gen hervorrufen" und dem "Ur-
sprung" unterschieden. Durch diese 
pragmatische Sichtweise wird die 
Gefährdungsliste schlanker da Re-
dundanzen beseitigt werden. Wichtig 
erscheint jedoch, dass die in Tabelle 
A.4 enthaltenen Beispiele für Ge-
fährdungsereignisse gesondert be-
trachtet werden, da sich in Tabelle 
A.1 keine Punkte mehr befinden, die 
sich beispielsweise mit Gefährdun-
gen im Zusammenhang mit dem 
Ausfall der pneumatischen oder hyd-
raulischen Ausrüstung, der elektri-
schen Ausrüstung, der Steuerung 
usw. befassen.  
Im Vergleich zur Gefährdungsliste 
aus EN 1050 fällt auf, dass die be-
sonderen Gefährdungen in Bezug 
auf die in der Maschinenrichtlinie 
enthaltenen speziellen Maschinen-
gattungen (Anhang I, Abschnitte 2 – 
6) eliminiert wurden. Auch dieser 
Neuerung kann man einiges Positive 
abgewinnen, da auch dadurch Re-
dundanzen vermieden werden und 
sich die Gefährdungsliste drastisch 
reduziert. Es war bislang immer in 
gewisser Weise unlogisch, warum 
man z. B. in Punkt 7.1 die Gefähr-
dung durch Feuer und Explosion 
untersuchen musste und in Punkt 32 
im Bereich der speziellen Betrach-
tungen für Maschinen für den Ein-
satz im Untertagebau wiederum mit 
der Gefährdung durch Feuer und 
Explosion konfrontiert wurde. 
Schließlich baut der gesamte Vor-
gang des Identifizierens von Gefähr-
dungen auf die zuvor festgelegten 
Grenzen der Maschine auf (siehe 
Bild 1), bei denen ja bekanntlich 
auch die „bestimmungsgemäße 
Verwendung“ definiert wird. Und 
diese bestimmungsgemäße Verwen-
dung liegt idealer Weise ja bereits 
den Überlegungen zu Punkt 7.1 
zugrunde. 
Was den einen freut, stößt bei ande-
ren Experten auf eine gewisse Skep-
sis, da durch die neue Darstellung 
der Gefährdungslisten der direkte 
Zusammenhang zu den grundlegen-
den Sicherheits- und Gesundheitsan-
forderungen nach Anhang I der Ma-

schinenrichtlinie nicht mehr so trans-
parent ist wie vorher. Dazu kommt, 
dass die in EN 1050 noch vorhande-
nen Querverweise zu Anhang I der 
Maschinenrichtlinie (respektive An-
hang A in EN 292-2:1991 / A1:1995) 
jetzt buchstäblich fehlen. Auch die 
Querverweise zu EN ISO 12100-2, 
die pragmatische Lösungsansätze 
bieten, wurden jetzt einfach einer 
gesamten Gefahrengruppe zugeord-
net (siehe Bild 2), was das direkte 
Auffinden von normativen Lösungs-

vorschlägen zumindest erschweren 
wird. 
Für die Praxis könnte dies bedeuten, 
dass sich der Prozess zur Errei-
chung der Sicherheitsziele in zwei 
Schritte aufteilen könnte: Zum einen 
werden entsprechend der Gefähr-
dungslisten die Gefährdungen ermit-
telt, danach wird anhand der Punkte 
in Anhang I der Maschinenrichtlinie 
ermittelt, ob tatsächlich alle Ziele der 
Maschinenrichtlinie erfüllt wurden. In 
Safexpert 6.0 wird es dazu eine neu 

Bild 2: Neue Variante der Gefährdungsermittlung nach EN ISO 14121-1 
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entwickelte Funktion geben, die es 
ermöglicht, die Gefahrenanalyse in 
flexibler Weise darzustellen. 
Auch die Tabelle A.3 „Beispiele für 
Gefährdungssituationen“ sollte un-
bedingt Beachtung finden. Gerade 
bei intuitiv durchgeführten Gefahren-
analysen wird häufig auf die Betrach-
tung der verschiedenen Lebenspha-
sen der Maschine „vergessen“, was 
weder mit EN ISO 14121-1 aber 
auch mit EN ISO 12100-1 (5.3) so-
wie der Maschinenrichtlinie nicht 
konform wäre! Der Anhang A.3 in EN 
ISO 14121-1 präzisiert die Lebens-
phasen durch typische „Aufgaben-
beispiele“ die im Umgang mit der 
Maschine oder Anlage auftreten 
können, wie z. B. Festklem-
men/Befestigen des Werkstückes, 
Einstellungen, Reinigung, Desinfek-
tion, Schmieren, Fehlersuche, Wie-
deranlauf nach Ausfall der Steue-
rungseinrichtungen und Schutzein-
richtungen,…  

Wie wird der Umstieg auf EN ISO 
14121-1 durch die Praxissoftware 
Safexpert unterstützt? 

Bei der Weiterentwicklung von Sa-
fexpert verfolgen wir vor allem zwei 
Ziele:  
– Neue Normen sollen die Kon-

struktions- und Planungsprozes-
se zeitlich möglichst nicht be-
lasten. 

– Im Unternehmen vorliegende 
Gefahrenanalysen aus früheren 
Projekten und Gefahrenanalyse-
Vorlagen sollen per Mausklick in 
wenigen Sekunden konvertiert 
werden können.  

 
Dazu wurde eine neue Gefährdungs-
liste nach EN ISO 14121-1 entwi-
ckelt. Auf Basis der Neuerungen der 
Norm und der Zusammenhänge zu 
Anhang I der neuen Maschinenricht-
linie wurden allgemeingültige Kon-
vertierungsroutinen entwickelt, die 
alle Gefahrenbeschreibungen aus 
Gefahrenanalysen nach EN 1050 
exakt einer Gefährdung in der neue 
Gefährdungsliste zuordnen. Die 
Konvertierung eines bestehenden 
Projekts erfolgt dann in wenigen 
Sekunden.  

Eine manuelle Konvertierung von 
Gefahrenanalysen, die mit Win-
Word® oder Excel® erstellt wurden, 
kann demgegenüber pro Projekt je 
nach Umfang ohne weiteres mehrere 
Tage oder Wochen in Anspruch neh-
men! Bevor diese Konvertierung 
allerdings erfolgen kann, müssen 
zuvor durch langwierige Vergleiche 
der beiden Normen die Konvertie-
rungskriterien festgelegt werden. 
Diese Arbeit wurde für Safexpert 
einmalig durchgeführt und ermöglicht 
so die sekundenschnelle Konvertie-
rung. 
Da sich, wie oben beschrieben, die 
Gefährdungsbetrachtungen für spe-
zielle Maschinengattungen nicht 
mehr in der Gefährdungsliste befin-
den, werden in Safexpert Querver-
weise zu Normen und Richtlinien 
jetzt in Abhängigkeit von zuvor ein-
gestellten maschinenspezifischen 
Parametern, z. B. Maschine zum 
Heben von Lasten, bewegliche Ma-
schine,… angezeigt. Das erhöht die 
Übersichtlichkeit und reduziert den 
Aufwand für die Gefahrenanalyse. 
Selbstverständlich wird wie bisher 
durch einen Doppelklick auf den 
Querverweis die Norm oder Richtli-
nie an der entsprechenden Stelle 
angezeigt. 
Zum einfacheren Identifizieren der 
Gefährdung werden die in der Norm 
angeführten „Ursprünge“ angezeigt. 
Die konkrete Beschreibung erfolgt 
wie bisher im Datenfeld „Gefahren-
beschreibung“.  
Um den Zusammenhang zur alten 
und neuen Maschinenrichtlinie zu 
erleichtern, wurde die oben bereits 
erwähnte spezielle Funktion zur 
„Prüfung“ der Gefahrenanalyse ent-
wickelt. Die Darstellung der Gefah-
renanalyse nach unterschiedlichen 
Sortierungen, z. B. entsprechend 
den Querverweisen nach Anhang I 
der Maschinenrichtlinie oder ent-
sprechend der „signifikanten Gefähr-
dungen“ einer C-Norm bringt maxi-
male Übersicht in der Gefahrenana-
lyse. Die ebenfalls neue Funktion 
zum Exportieren dieser Daten nach 
Excel oder Word (RTF-Format) er-
leichtert die Übernahme der Doku-
mentation der Gefahrenanalyse in 
andere Systeme. Die neue Sortier-
funktion ergänzt die bereits bisher 

CE-PraxisTage 
8./9. Juli 2008 

Pforzheim 

Ausgewählte Experten  
informieren über  
aktuelle Trends: 

 

Effiziente CE-Kennzeichnung: 
Die kritischen Erfolgsfaktoren 

***** 
Wie wirksam ist die Einrichtung 

eines CE-Beauftragten? 
Was er nicht leisten kann! 

***** 
Was im CE-Statusbericht an die 

Geschäftsleitung und Füh-
rungskräfte nicht fehlen sollte! 

***** 
Strafrechtliche Haftungsrisiken 

im Zusammenhang mit CE 

***** 
In welchen Fällen Versicherun-
gen die Deckung rechtmäßig 

verweigern können 

***** 
Effizienzsteigerung durch  

Wissensmanagement 

***** 
Die neue Maschinen-RL 

Anhang I bereits anwendbar?! 

***** 
Neue Normen: EN 60204-1,  
EN ISO 13850 (Not-Halt),… 

***** 
Absicherung von Gefahren-

stellen mit optoelektronischen 
Schutzeinrichtungen 

***** 
Gefahrenanalyse-Vorlagen als 
Wissensbasis für neue Projekte 

Detailprogramm: 

www.ce-praxistage.com 

http://www.ce-praxistage.com
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verfügbaren Statuschecks, die auf 
Knopfdruck alle offenen Punkte auf-
listet, die noch für eine ordnungsge-
mäße CE-Kennzeichnung erforder-
lich sind.  
 
Up to date 

EN ISO 14121-1 enthält sehr grund-
sätzliche Anforderungen zur Durch-
führung von Gefahrenanalysen und 
Risikobeurteilungen. Wesentlich 
detailliertere Vorgaben befinden sich 
in B- oder C-Normen. Für die in die 
Herstellungsprozesse eingebunde-
nen Personen ist es sehr schwer, 
sich diesbezüglich auf dem aktuellen 
Stand zu halten. Dabei unterstützt 

der Safexpert NormManager. In un-
serer Internet-Normendatenbank am 
NormManager Live Server ist die 
neue EN ISO 14121-1 natürlich be-
reits enthalten. Auch die Norm im 
Volltext im PDF-Format wurde be-
reits mit dem letzten Update des 
Normenpakets Safexpert Standard 
ausgeliefert.  
Eine gute Möglichkeit, über aktuelle 
Neuerungen informiert zu bleiben, 
bietet sich wieder bei den bereits 
bewährten CE-PraxisTage am 8./9. 
Juli 2008 in Pforzheim (www.ce-
praxistage.com). Wir freuen uns 
sehr, dass es uns wiederum gelun-
gen ist, erstklassige Referenten zu 

gewinnen, die aus erster Hand über 
die aktuellen Trends im sicherheits-
technischen Maschinen- und Anla-
genbau informieren. 
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Kostenlose Safexpert Präsentation 
8. Juli 2008 – Pforzheim 

18:00 – 19:30 Uhr 
www.ce-praxistage.com/produktpraesentation.html  

Kostenlose Fachbeiträge downloaden: 
Haftungsrisiken im Maschinen- und Anlagenbau – RA Prof. Dr. Thomas Klindt 

Neue Normen im Steuerungsbau – Ing. Helmut Frick 

Internationaler Maschinenhandel! Vorsicht: UN-Kaufrecht! – RA Dr. Boris Handorn 
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Normen suchen, verwalten und aktualisieren: 

 
Kompaktvideo: www.ibf.at/normmanager.html

Computerunterstützte Gefahrenanalyse: 

 
Kompaktvideo: www.ibf.at/demomovie.html
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